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(894—1) Nr. 1442.

Executive Feilbictuust.
Von dcm l. k. Bezirksgerichte Laas

wild hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcö Jakob

Zatrajöek von Hitcnjc gcgm Martin Vie.
gar von Glvßul'lak wegen uuß dcm Vcr«
gleiche vom 3. April 1857, Zahl 1190,
schuldiger 90 fl. 30 lr. ö, W. <-. ». <-.
in die cxccutive öffentliche Versteigerung
der dem letztern gehörigen, im Grimd-
buche der Herrschaft NadliSck >l,I» Ulb..-
Nr. 20 vorkommenden Ncalität, im gericht-
lich erhodcllenSchätzunftswcrllicuon 1200 st.
ö. N . , gcwilliget und zui Vornahme der̂
selben die drei Feilbietungs ^ Tagsatzungcu
auf den

15. M a i ,
15. J u n i und
16. J u l i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge«
richlS mit dem Alchaugc bestimmt worden,

daß die feilzubietende Realität uur bei
der letzten Feilbirlung auch nutet dcm Schäz-
zul>g6ivcrtl)c au dcu Vicistbicteudeu hiittali-
gcgclicn wrrdc.

Das Schätzuugsprotololl, der Gruud-
buchöe t̂rc-ct und die Licitationslicdingnissc
to'inllii l'ci diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtsstuudcn ciugeschcn werden,

K. k. Bezirksgericht Laas, am 12ten
März 1869.

"(884—1) Nr. 1895^

Erecutive Feilbietung.
Von dcm t. k. Bezirksgerichte Fcistliz

wird hicmit l'ekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herru

Anton Zuidels'ic' von Fcistriz, als Erdcu
des Anton Zllidc,S,ö, gegen Franz Sabcc
von Sagolje Nr. 65, Rechtsnachfolger
des Andreas Aabcc, wrgcn schuldiger 33 fl.
83 lr. ö. W. <:. «. l'. in die executive öf-
fentliche Bclstcigcmug der dcm letzteren

gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Prem «ui> Urb. - ?ir. 19 volkommcndcn
Ncalilät, im gerichtlich erhobenen Schüz-
zungöwcrlhc von 2387 si. ö.W., gcwilligcl
uud zur Boruahmc derselben die cxeculiocn
Feilbictuugstagfatzuugcn auf den

11. Ma i ,
11. Juni uud
13. Juli 1869,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge-
lichtö mit dem Anhaugc bestimmt wor-
den , daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbicluug auch unter dcm
Schützuugöwcrlhc au den Mcistbictcn«
dcu hiulangegcbcn werde.

Daö Schätzungspiotokoll, der Gruud«
buchsez,tract und die ^icitationsbcdinguissc
löuucu bci diesem Gerichte iu den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 9lcn
März 1869.

( 8 8 2 - 1 ) Nr. 1893.

Dritte ercc. Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Feistriz «"»o

bekannt gemacht: °
Es sei nbcr Ansuchen deS Execution»

führcrs die mit Äcfchcidc vom 1s. ̂ / "
cmiber 1865, Z. 6559, auf den 20. ^
brn°r nnd 21. März 1866 m ' S " ^
gewesene, sohin sistirte zweite uud drm
Ncalfcilbietung in der ExccutiouSsachc oco
Anton Znidcrsi«! von Feistriz, a ls^r l ie '
des Anton Hmder-sie, gegen Jakob Sentll^
von sambije Nr. 26 wegen schu/d's"
189 si. 14 kr. l). 5. l!. mit Vorbehalt o o
Ortes, der Stunde und mit dem vongc,
Anhaugc auf deu

1 1 . M a i und
1 1 . J u n i 1 8 6 9 ,

um 9 Uhr Vormittags, h'craericht« '
Rcassumiruugswcgc angeordnet wor^ '

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am ^ "
März 1869.
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Das k. k. priv.

GroblmMunas- u. wechselhaus JOH. C. SOTHEN, Wien, Graben 13,
erlaubt sich alle scmc P. T. Privat-Hlunden und (iicschaftHfrennde auf dic nm crschicnenell, so ilbcrans reich dotirtm

Braunschweig sehen 20 Thalerlose.I.Mai UoU.UUUTslsr.wovon schon die erste Zichnng am

ollooliv in lüjilbor ist, unter noch nachstehend zn beachtenden Vegllujligungm anfinevlsam zn inachcn, n. zw.:

Umsonst ,̂ m„ 80,000, 40,000, 20,000 ^ ? ' ^ : : r ^ ^ 7 2 " '
t . I^lni, 1. . lu l l , 1. koptomlwl nud l . Xuv«l»l)0i' 18<li>, dann l , lV'l»» uzn' l8?tt anf noch and>'vc i)O7»tt (^ewilinc zn spielen, ist ermöglicht bei Anlauf eines derartigen

Braunschweift scheu 2N Thalerloses zn dem Preise von 37 f l . Vesterr. Wahrung iu Banknoten.
Dui« gejcrlilile Änulhans, von den anßcrorocntlichen Vortheilen, welche diese ,̂'usc dein Pudlicliüi bieten, durchdrungen nnd uon der Ueber̂ engnuci anögchcnd, daß diese Ll'se, welche jetzt

Uoch schr billig und welche, wenn daö Pnblicnui unr cinigerinas^» ans dieseldcu ansinerksani ĉ einachl wird, baldigst eine nicht nubt'drulende Courösteigerung crrciche» dllrftc», verpflichtet sich nämlich,
alle von ihm von hcntc an im einzelnen, d, i. per Sulct mit obigein Preise, d. i. A? fl. ost, W. iu Banknoten, gelausten Lose, zu dcmselbeuPrciss, doch nur mit Rücksichtnahme auf das Agio,
wenu selbes sich verringern sollte, vom 15. April 1«70 biö inclusive 30. April 1870 zuri lckil lk. i l i fe,!.

Lö diirfle die? wohl der deutlichste Beweis filr die Anschanunss nud Meiuuuc^ dcö ciefenigten GroßhandluugshauscS llber die Giltt, Sicherheit, Rcutabilität, so wie der gilustigcn Spiel-,
chance dieser Lose sein, doch lau» das gcfertisslc Vanthans nicht nmhin. seine p. t iluüden und Geschüfti!slcu»de auf nur eiuige der hervorrageudstcn Vortheile aufincrtsam zu machen:

1. Sind diese Lose herzoglich Brauuschwcia/sche Staalopapiere und als solche allerorts aurrkauut, und bieten deshalb auch volltommcne Sicherheit.
2. Haben diese Lose im Verlaufe eines Jahres, d. i, vom l . Mai l «<',!> bis 1. Mai l«7>) sechs Ziehungen, sodann 4 Zichimgeu deö Jahres.
3. Sind dieselben mit Gewinnen, d. i, Haupttreffer vou 80.<»<><», 40 <W0, 2<>.<N>l> Thaler und in den sechs Ziehungen mit l i t . l l i iU diversen Treffern effectiv in Silber dotirt,
4. Muß jedes Los, u, z. jetzt mit 2 l , sodann steigend bis 40 Thaler verlost werden, nnd es ist sohiu das Capital nie verloren.
5. Eignen sich die Lose besonders iu Folge ihrer schonen Ausstattung zn Festgeschenlen.
6. Was besonders zn beachten, das ist. daß da« gefertigte Bauthans nllsogleich nach rrfolgtcr Ziehung und Erhalt der autheutifcheu Ziehungsliste die G e w i n n aller vou demselben

gelauste» Lose in Wien effectiv iu T h a l e r n , ohne Abzug, ausgenommeu die Zinsen, escompt i r t .
7. Erfolgt die Allsl 'ezahll lNst der Geivinne ohne jede» Steuerabzug.
!̂. Werden iu den nächsten 6 Ziehnngeu, d. i. im Verlaufe eines Jahres I?l.lti10 Lose mit einer Gesammtgcwmnsumme von LN0ONN Thalern effccliv in Silber verlost.

Daö gefertigte Ore>s;handlungshnus, srmc Ansicht wiederholend, dah diese Lose ehestens bedeutend im Course steigen dürften, erlaubt sich zum baldige» Ei l lk.Nl f dieser Lose eiuzn-
llldeu, nud sich auch zum E i » - u»d Ve rkau f aller Gattungc» 2 t a a t ö - nud I l l d i l s t r iepap ie re , ( i ,old- und 2i lber»l»»ze:», sowie auch zur Besorgung aller Bank - uud Börsen-
geschäfte, Abgabe auf alle fremden Plätze, Verkauf von Promrssen aller Art iuläudischcr Lose bestens zu cmpfehlcu.

l781—7) •J. IL Wutsclier«
Verlosuugsplau der nächsten 6 Ziehungen der herzogt. Braunschweig'schen 3ßV Thalerlose:

I. Klnl ISSS I. ^ul l 186» I. 8«z,t«iub«r 1869 I. «sövöinboi^IZ^^ " " ??^«bru^18?<) 1. « ^ 1 8 ? ^ ' ^ ^ ' ^ ^ ^ '
_, , , ! Bclr̂ g in ! Total iü" ,,, , , l Vü!,.̂ ) in ! 3>,'t„l iu ! Bctrag in ! ^>tai in « . . . l Ättra», m ! Tot.U in " " " ^ ! Bctr^; i» l T t̂.U in I ^ l Äclvaq in l Tl'lai in ̂

^ Ä»;al>l > ^^,i,,>, > T y a l « A n ^ h l > ^halcr < Td.Ucv Anzahl > 2 1 , ^ « > Th,il^r Anzahl > ^ ^ ^ ^ , ^ ^halcr Anzahl > TH.Ucr > Thaler Anzahl > ^^^ , ^ , ^ ^ ^ , z ^
^ i 3ÜÜÜÜ 3öÜ!w 1 Ä)(1»>(! «̂,!0<)0 1 X1U00 'l000U 1 i iMW ^U0U(1 l uoauu 8000!» l il0ON0 20000 !

1 00U0 0000 1 5,000 5000 1 !!W0 <!000 1 50^1 5^^) ^ g»OU ^ ^ 1 5^00 5 ^ , !
1 2000 ÜU00 1 ^000 20U0 1 4000 4000 1 2000 2000 1 8000 2000 1 2000 2000 !
1 800 800 1 600 <!00 1 1000 1W0 1 «00 «00 1 800 800 1 600 «00 >

22 100 2200 10 100 1000 22 1U0 2200 io ^ 1000 22 100 2200 10 100 1000
2-j 25 l!00 « 70 420 2 l 25 «00 <; 7U 420 24 25 ,!00 <! 70 420

400 21 lU0O 3̂ 180 21 70!1«0 2!iOO 21 4<>200 1^80 2l 7O'.,«0 Q̂Q 21 5l00 !l!j«0 21 ?0l>»0
^>^ 450 E lüH 100000 .'!400 Clück > 100000 2250 H»Ncl 100000 >,,,^ StÜcl l00000 450 S l i i l l 100000 iiloÜ! U t Ü ^ i 00000

ft22—1) Nr. 10.
freiwillige

Versteigerung.
Das k. k. Landesgericht Laibach

hat mit Vescheid vom 17. Aprils
1869, Z. 1627, über freiwilliges
Ansuchen des Herrn Josef Lülsdorf
îe stückwcife Versteigerung des ihm

gehungcn, eine halbe Stunde vou
Laibacl) an der unterkraiuer Hallpt-
straße gelegenen, im magistratlichen
Grundbuche «ud Urb.-Nr. 1439 vor-
kommenden Morastterrains fammt da
wuf erbautem Haufe Consc-3tr. 43
in Ilovca mit dcul Anhange bewil-
liget, daß den auf diefer Realität
versicherten Gläubigern ihre Pfänd-
e t e ohne Rücksicht auf den Vcr-
"Nfspreis vorbehalten bleiben.

Die Vornahme diefcr Feilbietung
^rd auf den

2 9. A p r i l 18 6 9 ,
^mi t tags von 9 bis 12 Uhr und
^ M i t t a g s von 3 bis 6 Uhr, im
^Ue der' Realität angeordnet, nnd
^rden hiczu Kallflustige mit dem
^isatze eiugcladeu, daß jeder Lkitant
^? PCt. des Ausrufspreises als Va-
^nn z^ crlegcu und die Erstcher
^ " Kaufschilling binnen neun I a h '
, ^ in neun gleichen Raten cinzn-
^ l e n haben werden.
«. ^die Licitationsbcdwgnisse, der
^"Ndbuchsez.tract uud der Parzclli-
^^s-AuZ^^Z Butten in der Nota-
^^'Kanzlei des Gerichtscoinmissärs

^ Julius Rcbitsch eiugesehen werden,
^ n b a c h , am 2 1 . April 1869.

Nr7^095"

. . Uebertragmtg der
vNtteu erec. Feilbietullg-
Nch.^"> ' " l k. k. slädt.-dcleg. VczilkSgc'
^ 7 , '«'bach wird im ?iachhm,ge ,;um
l l „ , ^ ^°m 12. Nov. 1868, Z. 21909,
t""a k ° ^ ' daß dic dritte rxcc. Fcilliic-
^cal!^^ ^ " ' Johann Stcmbov gehörigen

"Ulat auf den

A°r.,,i.. 2 6. M a i d . I . ,
^lil,2 "6S ^ Uhr , mit dem fnihcru

'lie übertragen worden sei.
"ldach, am 17. Jänner 1869.

(855—3) Nr. 1765.

Executive Feilbietung.
Bon dem l, k. Bczirtsgcrichtc Tschcr«

ncmbl wird hicmit dclannt gcinacht:
Es sei ndcr das Ansnchcn des Gcorg

Knmp von Schwarzcnb«ch, onrch Dr .
Wencdictcr. gegen Johann lind Margnirth
Mciscl uon îchlclibach wc^cll ans dcm
Bei gleiche vom 10. I n l i 1807, Z. 45)!»3,
schuldiger 1l!'i f l . 71,^ l>'. ö. W. c:. >. c-,,
in die exceutiue öffciillichc Vcrslci^cllnig
der den letzteren gehörigen, in« Oliind-
bliche Herrschaft Posland >ul, '!'<>»>. 28
Fol. 103, 104 mid 104.! vorkomniclidcn
Ncalitätcii sammt An< nnd Zllgchör, im
gerichtlich erholiciicn SchätzU!igt<welthc von
410 f l . ö. W gcwilligct, lind z»r Vor-
iwhme derselben t-ic drei sscilbictnngi'tag-
satznngcn anf den

30. A p r i l ,
4. J u n i ulid

30 . I n n i 1 8 6 9 ,
jedesmal Vormittags mn 11 Uhr, in der Ge-
richteklni^lci mit dcmAnhangc bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realitäten nnr
bei der letzten Fcilbictnng anch nntcr dcm
Schätznngt<wcrthe an den Meistbietenden
hinlangcgcbcn werden.

Das Schätznngsprotololl, dcr Grnnd-
bnchscxtract nnd die ^icitationsbcdingnissc
können bei diescni Gerichte in den gewöhn^
lichen Amtsstnndcn eingesehen werden.

K. t. Bc^iltögcricht Tschnncmbl, am
29. März 1̂ 869̂

(826—3) Nr. 1338.

Grecntive Feilbietun«.
Von dcm l. l. Äezirkögcrichtc Wip-

pach wird hicmit bckai'nt gemacht:
Es sei nbcr daS Ansuchen des Herrn

Alois Mnllcj von Obcrlaibach, dnrch
Herrn Dr. Lozar von Wipftllch. gc^n
Frm,z ^cmnlh von Langenfeld ^Ilr. 41 ,
wcgm ans dcm gcrichtlichcn Vergleiche
vom 16. December 1864, Z. 58l)2,
schnloigcr 15 si. 11 ö. W. c. », <:., in die
executive öffentliche Vcrstcigcrnng dcr dcm
letztcrn gehörigen, im Grnndbnchc G,lt
Hiaria in dcr An «uli î -'ss. 194 Nrb.-
Nr. 124, im gerichtlich erhobenen Echäz-
mngswerthc von 230 fl ö. W. gcwilli-
gcl, und zur Vornahme derselben die exec.
Feilbictungbtagsatznngcn anf dcn

14. M a i ,
15. I n n i und
16. I n l i 1 8 6 9 ,

jldcSmal Vormittags nm 11 Uhr, m dcr
Gcrichtskanzlci mit dcm Anhcmgc b.stimmt
wmdcn, daß die feilzubietende Realität
nnr bei dcr letzten Feilbielung auch nn-

ter dem Schätznngöwcrlhc an den Meist-
bietenden l'intangcgcbcn werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grmid'
bnchi<cj,tract und die ^icitalionbbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichcn Amlsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
24. März 1969.

(845-^3) Nr. 500.

Erccutivc Fcilbictmig.
Voin k. k. Vszilksgcrichtc Tschcrncmbl

wirt> l'clniiüt gemacht:
(5s sei über das Ansuchen des Simon

Wawoda von Ilntcrocnlschan gegen Georg
Icrmann von Gcrdcnschlag, wcgcn a»s dcm
Urtheile vom 10. December 1807, Zahl
08 l l , schuldiger 159 fl. 00 kr. ö. W.
r. 5. l»,., in die executive öffentliche Ver'
steigernng der dcm lctztcrn gehörigen, im
Grundbuchc Her, schift Pölland >uli'l'<»l>. lV,

Ncc!f.-Nr. 297, Imn 25 Fol. 225. 228
nnd 248 nnd 'i'<»t>«> 18, Folio 180 bis
185 eingetragenen Ncalilätcn, im a/richt-
lich erhobenen Schätznngswcrlhc von 010 f l .
ö. W. gcwilligct, nnd znr Vornahine der-
selben die drei FeilbietungS - Tagsatzungcn
anf dcn

30. A p r i l ,
4. J u n i und

30. I u u i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gcrichlsianzlci mit dcm Anhanac bestimmt
worden, daß dic feilzndictcndc Realität nnr,
lic, dcr letzten Fcildictnng anch untcr dcm ^
Schätzuns,öwcrlhc an dcn Mcistliictcndcn
hintangcgcbcn werde.

Das Schätznngsurotololl, dcr Grund»
unchscxiract n»d die LicilationObedinginsse
können bei dicsem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amlsstundcn eingesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht Tschernemlil, am
6. Februar 1809.

^ 5 7 - 3 ) Nr. 518.

Ezccutive Fcilbictunss.
Von dcm t. k. Bezirksgerichte Tscher-

ucmbl wird hicmit bekannt gcinacht:
Es sci üdcr das Ansnchcn dcr k. t.

Finanzprocnralur für itrain ixxuiix' des
hohcn Acrars gcgcu Viarlnö Foitnn vou
Hovacjigrad )ir. 15, zn Handen des
Stefan Fortnn von cbc»dorl ^ir. 23, we»
gcn ans dcm Zahlnngsanftragc vom 4tcn
Apli l 1850 schnldigcr 8 fl. :l7 kr. ö. W.
»'. l-. t!. in dic exlcnlioc ösfcnlllchc Ver-
steigerung dcr dcm ktztern gchörigcn, im
Grnndbnchc Probstcigilt Mottling ^ul,
Post -> ̂ ir. 28 vorkommenden Realität

sammt An» und Zuuehör, im gerichtlich
erhobenen Schätznngswcrthc von 135 si.
ö. W. gcwilligcl, und zur Vornahlne
derselben die jdrci FcilliietungSrTagsatzni^
gen auf dcn

1. M a i ,
4. J u n i und
3. J u l i 1869,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in der
Gerichtskauzlci mildem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr lctzlcn Fcilbictnng mich untcr dcm
Schätzungswcrthc an dcn Mcislbictcnden
hintangcgcbcn werde.

Das Schätznngsftrotololl, dcr Grnnd-
lnichsez-tract und die Licitalionsbcdingnissc
könncn in dcn gewöhnlichen Amlsstnndc»
bci diesem Gerichte eingesehen wcrdcn.

K. k. Bczlikl«gericht Tschcrne<i!bl, am
4. FlUiuar 1809.

( 7 2 5 - 3 ) Nr. 10790^

Executive Feilbietullg.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Adels-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der k. t.

Finanzprocnratnr fiir Krain gegen An-
dreas Ectnit von Palcjc Nr. 1, wegen
au Slcncrn und Grnndcntlüstnngsgcbnhr
schuldiger 109 ft. 14 lr. ö. W. c «. l . ,
in dic cxecntive öffeiülichc Versteigerung
der dem letzteren gehörigen, im Grund»
büchc der Hcxschast Pron »ll» Urbarial-
^)ir. 9/. vulkonilncndcn Realität, im gc-
iichtlich erhobenen Schütznngswcrthe von
13l!0 st. ö. W. gcwilligct, nnd znr Vor»
narime derselben dic drei Fcilbictnngs»
tagsatznilgcn auf dcn

18. M a i ,
18. J u n i und
2 1 . I n l i 1 8 6 9 ,

jcdcsma! Vormittags nm 9 Uhr, in dcr
Gcrichtstanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die fcilznbictcnt'c Rcalllät nnr
bci der letzten Fcilbictnng anch nntcr dcm
Scl'ätznngsrvcrthc an den Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Das Schätznn»,t<Pl'olokoll, der Grund«
bnchscxlract und dic ^icitationsbcdiugnisse
könucn bci dicsem Gerichte in dcn gewöhn«
lichcn Amtsstnndcn eingesehen werden.

Gleichzeitig wird dcn Tabulargläu-
bigcrn Agnes, Ursnla, Anton und Josef
Rcnko und dcrcn unbckanntcn Rechts-
nachfolgern erinnert, daß ihncn znr Wah-
rung ihrcr Rechte Josef Abram von Palcje
als l.'ni!>l<»r !u! l.clum dcstcllt wnrdc.

K. k. Bezirksgericht Adclsvcrg, am
16. December 1868.
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Guter und gesunder
Seiden

Raupen - Samen.
bester Qualität,

zu haben bei INln^l»^«»»« > in»sv«»««»^K
( U « t « « k » » l n ) (920—1)

lindert sofort mit, heilt schucll

Gicht und Uheunmtismcn
aller Art. als: Gesichts-, Brust-, HalV^ und Zahn.
schmerzen. Kopf-, Hand- und Knicgicht, Glieder^
reißen, Nllcken- imd Lcndenwel,. (2<l6—7)

I n Paketen zu 70 tr.'uud halben zn 40 lr.
I n ttaibach bei /U. F. l i i l»«el»«^ i t i

„zur Brieftaube."
(849—2) nclM74187

Zweite ercc. Feilbietun^
I m Nachhange zum hicrämtlichcu

Edicte vom 23. Februar d. I . , Z. 418,
wird bekannt gemacht, daß zn dcr crstcn
Feilbielungstagsatzung behufs exccntivcr
Veräußerung dcr dcm Franz Pcnc gc»
hörigen, im vormaligen Grundbuche dĉ
Gutes Kleinlack .'u!) Urb.-Nr. 12 gehöri-
gen Realität zu Skonz kein Licitalions-
lusligcr crfchicncn war, und daß dahcl am

7. M a i d. I , ,
Vormittags um 10 Uhr, hiergerichls zur
zweiten Fcilbictnngstagsatznng geschritten
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am
8. April 1869.

Die zweite

lMmdentlilhe) Vcnml-Vechlllllllunjl der M i M r e
der

Laibacher Gewerbebank
findet

Montag den 26. April 1809, Abends 6 Uhr,
im Bureau der Gtewerbebaiik statt.

V e r l i a i i d l i i i i ^ ^ e o e i i s t ä i i d e :
a) Mittheilung des Wahlergebnisses der (üeiieral-Versniimiluiig vom 15, Miirz 1869;
b) Engere Wahl für zwei Itevisions-Ausschüsse und einen Ersatzmann für die Direction

(§ 29 der Statuten);
c) Neuwahl eines Revisions-Ausschusses in Folge Xichtunnahme der Stelle;
d) Bericht über den Austritt des bisherigen Seoretärs;
e) Antrag behufs Wiederbesetzung; dieser Stelle;
f) Genehmigung des Gehaltes für den angestellten Kanzleidieuer.

Mit Beziehung auf § 19 der Statuten worden jeiie Herren Actionäre, welche von ihrem Stimm-
rechto in der nächsten General-Versammlung Gebrauch machen wollen, aufgefordert, ihro Actien-In-
terimsscheine bis längstens 18. April 1. J. bei der Gesellsehafts-Cassa zu hinterlegen.

Die anlässlich der letzten General-Versammlung doponirton Interimsscheino bleiben im Falle
von Seite der betreuenden Herren Actionäre keine andere Verfügung getroilen wird, auch für die
bevorstehende Geueral-Versammlung hinterlogt.

La ibach , am 23. März 18G9. (666—3)

Von der Direktion der Macher Gcwerbcbank.

Kundmachung.
Die allgemeine wechselseitige Kranken und

htilt ihre

achte ordentliche General Versammlung
HM 2 3 . 5«»z » 8 6 9 . UN l<> II , ,e Vormitw^,

im Saale des nicd. österr. Gewerbe-Vereines, Stadt, Weihburggasse Nr. 4,
ab, und wrrdm die Mitglieder derselben hiezn hiisiichst eingeladen.

Gegenwände der Verhandlung I
1. Vorlage des Rechenschaftsberichtes.
2. Wahl dreier Censuren und Ersatzmänner aug dcu Mitgliedern dcr

Gesellschaft zur Prüfung dcr Iahrcsrcchnung für das nächste Geschäftsjahr.
3. Wahl znr Ergänzung dc-i VcrwaltuugSralhcs.
4. Vorlage clwaigcr, nach § 12 der Statuten eingebrachter Auträge.

Nach 8 11 der Stalulen halicil alle wirkliche» und Ehrenmitglieder mämilichrn Geschlech-
leö, welche im Vollgmussc drr bikgerlichen Rechte sich befinden, das acllvc Wahlrecht, und sind
nur diese Mitglieder ftimmfllhig.

Die Milssürdcr haben zu ihrer Legitiniation die Versichcr»ilgS-Urkunden, so wie die
leljtc PrcimicuqmMina, vorzuweisen, wobei bemerkt wild, daß nach 8 tt der Statuten ein dreimo-
natlicher NUclslaud dcr Prämiclizcchlimg die Versicherung aufhebt.

Dcr Necheuschaflö-Bericht lanu vou deu Mitgliedern dcr Gesellschaft vom 16. Mai l. I .
Ml Bureau der General-Direction behobm werden,

W i c n , am 1«. April 1869. (:,I'.j)

Der Verwaltungsrath.
(879—3) Nr. 6028.

Gnlmenlllg
an die Vcrlasscnschaftbmassa dcS Simon

M a go vac von Badovincc.
Von dem k. l, Bezirksgerichte Mott-

ling wild die Vcrlasscnschaft?massa dcö
Simon Magouac von Badooince hicmil
erinnert:

Es habe Simon Magavac, Führer
im Slnincr-Grcnzrcgimenlc, Hö.-^tr. 3,
Oslerccr - Compagnie, wider denselben die
Klage auf Ancltcnnmig dcs Eigcnthnms-
rechtcs auf den im Grundlinchc dcr Hcri>
schaft Ainöd, Toft.-3ir. 591, vorkommen-
den Weingartens (Aledac, ^ul^ l>ll>l^. I l l cn
December 1808, Z. 6028, hieramtö cin°
gebracht, worüber zur ordentlichen nnwdli-
chen Verhandlung die Tagsatzung auf den

30. A p r i l 1 8 6 9 ,
fliih 9 Uhr, mit dcm Auhauge des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Martin Kramariö von Nadovica als l^uiutor
n<l ln'luin auf seine Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen wild derselbe zu dcm Ende
verständiget, daß er nllcnfAlls zu rechter Zeit

selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zn bcstcllcn und anhcr namhaft zu
machen habe, widrigcns dicsc Rechtssache
mit dcm anfgcsttlltcn Curator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Mottl ing, am
12. December 1868^

( 8 3 9 - 3 ) Nr. 40887

UebertnMlig
zweiter erec. Feilbietuug.

M i t Vczng anf das dicsgcrichllichc
Edict vom 27. Dec. 1868, Z. 24289,
wird bekannt gemacht, daß, nnchdcin zn
der zweiten Feilbietung dcr dcm I»scf
Iavcrink gehörigen, in, GrundbuchcWci-
xclbach t<ul> Urb.-Nr. 4 1 ^ vorkommenden
gerichtlich anf 370 fl,, und der im selben
Olunobuchc ^ub Urb.°Nr. 424/u vottom.
mcndcn, gerichtlich auf2270fi. bewcrlheicn
Realitäten kein Kauflustiger erschienen
ist, am

1. Mai d. I.
die dritte Feilbictung abgehalten werden
wird.

K. k. städt.°deleg. Bezirksgericht Lai>
bach, am 28. Februar 1809.

Neuestes, """"""H^,^""'""' Dtttlie-AnltheN.
Garant i r t vom Köniaveiche Galizieu und dem .Herzoathume Kraka»»

Stanislau-Polnische Lose.
4 ZichmMU in 1 Jahre mit Gcwmnsten vou «O.sßßßs^
« « . « « « , 8 » « « , 8 « « « ft. A'., in Summe

H3.3«« ft.
verkauft mit H ^ d ̂ » Ü . 3 V . Pcr Stlick

Gefertigter mit dcr Verpsiichtnng, nlle bei ihm im Einzelnen bis vor dcr I. Ziehlina, ssefcmfttu der-
artigen it'ose mit demselben Prcic«, d. i. ohne allen Abzng nach rrfolgtcr ^. Zichniig ^irilslznlanie»,
und mau svielt sohiu

Ulnsonst 4 Ziehungen, '?2.̂ ^ 4 Haupttreffer,
ehnc auch unr daö Mindeste zn riöl'irm. ^9N8--2)

Jol». C. Sothcn in Wien. Graben 13.
I n Laibach beidf. JB. WutscHer.

(033—l) Nr. 697.

Einleitung zur Todes-
Erklärung.

Vom l. t. Bezirksgerichte ^aaS wird
kundgemacht:

Es sei von den Erben des Gregor
Cenla von Ruuuil durch ihren Bcvoll<
mä'chtigtcu Thoinas Hit i vou Nauml nm
die Einlcitnng dcr Todeserklärung des
angeblich seit 35 Jahren vermißten Ge»
org Eenta von 9taunik angesucht worden.

Der Pctmißlc wird hiemit aufgcfordett,
b i u u c u E ine lu J a h r e

von der ersten Einschaltung dieses Edictcs
entweder das Gericht oder den ihm zum
Curator bcstclllcn Hcrrn Johann Pracni,
Gcmcindcbcaiutcu von Laas, von seinem
Dasein in Kcuntniß zn setzen, widrigcnö
zn seiner TodcSeltlärung geschritten wer-
den wird.

K. l. Bezirksgericht LaaS, am 16tcn
Februar 1869.
°Wi^3) " Nr. 9547.

Dritte exec. Feilbictung.
M i t Bczng auf dic Edicte vom 12ien

Ma i und 8. October 1808, Z. 3027
und 8573 , wird bekannt gcgcbcn, daß
übcr Ansuchen dcS Execntionssnhrcrö die
dliltc executive Fcilbiclung dcr dcm Au«
dreas Srebotnak von )lußdorf gehörigen
3tcalität auf den

12. M a i 1 8 0 9
Vormittags 9 Uhr, übertragen wurde,

K. l. Bezirksgericht Adclöbcrg, am I2teu
November l808.

(718—3) Nr. 9547.

Dritte czec. Feilbietnng.
M i t Bezug auf die Edicte vom 12tel>

Ma i und 8. October 1868, Z. 362?
und 8573, wird bclaunt gcgcbcn, dap
iiber Ansnchcn des Ez-ccutionsführcrö dic
dritte executive Icilbictnng dcr dc»'
Andreas Srebotnak von Nnßdorf g^
hörigen Realität anf den

12. Maid. I.
Vormittags 9 Uhr, iiberlrogcn wnrdc.

K. k. Bczilksgcricht Adclöbcrg, a"'
9. November 1868.

(681—2) ^Nr. 1710.

Uebertragung
erccutiver Feilbictungelt.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg " ^
hicmit bekannt gemacht, daß die in dc
Exccutionssachc des Malhäns Grilc vo"
Vac wider Lorenz Fcrmc von Iclcnk 1'^'
230 f l . c. l<. o. mit dcm Bescheide vo>
8. sscbrnar d. I . , Z. 404, anf den l'lcn
Juni, 0. I n l i und 5. Nngnst 1808 a"
geordneten Ncalfeilbictnngs- Tagsatzul'gel»
auf dcu

1 2. M a i ,
12. J u n i uud
14. J u l i 1 8 6 9 ,

mit Bcibchaltuug dcö Ortcs und ̂ c
Stliudc mit dem vorigen Anhange ill>c
tragen worden sind. .,,.„.,

K. k. Bezirksgericht Egg, am 3 " "
Ma i 1868.

Druck und Verlag von I g n a z v. K l e i n m a y r und Fedor Vamberg in üaibach.


